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Tennis-Turnier trotzt tropischen Temperaturen 
Siebte „Budenheim Open“ / Teilnehmer lobten die Organisation und die Atmosphäre 

Budenheim. – Auch hochsom-
merliche Temperaturen konnten 
den erneuten Erfolg der „Buden-
heim Open“ nicht schmälern. Mit 
Trinkpausen, Sonnenschirmen, 
reichlich Wasser, Getränken und 
Essen für Spieler und Zuschauer 
organisierten die Tennisfreunde 
Budenheim vom 6. bis zum 8. Ju-
li bereits zum siebten Mal in Fol-
ge ein offenes Tennis-Leistungs-
klassen (LK) Turnier für Herren 
und Herren 50 auf ihrer Anlage. 
Aufgrund der großen Nachfrage 
wurde das Teilnehmerfeld des 
Herren-Turniers auf 32 begrenzt. 
Für das Herren 50-Turnier hat-
ten sich diesmal leider nur sie-
ben Teilnehmer angemeldet. Ge-
spielt wurde bei den Herren so-
wohl eine A- als auch eine 
B-Runde. Neben Teilnehmern 
aus den Reihen der Tennisfreun-
de Budenheim gingen auch 

Spieler aus ganz Rheinland-
Pfalz, Hessen und Baden-Würt-
temberg an den Start. Die Spie-
ler des Herren-Turniers gingen 
mit den Leistungsklassen 7 bis 
23, die Herren mit den Leis-
tungsklassen 11 bis 23 an den 
Start. 

Herren 

Die Herren starteten am Freitag 
die 1. Runde des 32er Hauptfel-
des. Die überwiegend jungen 
Spieler lieferten sich schnelle 
und packende Duelle. Am Sams-
tag fanden die Achtel- und Vier-
telfinalspiele statt; die Halbfinale 
und das Finale wurden am 
Sonntag durchgeführt. In zwei 
hochklassigen Halbfinal-Spielen 
konnten sich Manuel Jacob (TV 

Die Finalisten Herren Philip Langenhan (links) und Manuel Jacob.
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1846 Alzey, LK 11) und Philipp 
Langenhan (TC Rot-Weiß Groß-
Gerau, LK 10) für das Endspiel 
am frühen Sonntagnachmittag 
qualifizieren. Den zahlreichen 
Zuschauern wurde ein Finale 
auf sehr hohem Niveau geboten. 
In einem durch sehr schnelle 
und spektakuläre Ballwechsel 
gekennzeichneten Match er-
spielten sich die beiden Kontra-
henten viele direkte Punkte. Am 
Ende konnte Manuel Jacob mit 
6:3 und 6:4 das Finale für sich 
entscheiden und den Titel des 
2018er Budenheim-Open-Sie-
gers gewinnen. 
Das Spiel um den 3. Platz in der 
Herrenrunde wurde von Christi-
an Tarau (BTC GW Wiesbaden, 
LK 7) und Alexander Iyimen 
(MTV 1817 Mainz, LK 7) bestrit-
ten. In einem ebenfalls hochklas-
sigen Spiel siegte Alexander Iyi-
men mit 6:4 und 6:4. 
In der B-Runde der Herren stand 
mit Marc Schultheis erfreulicher-
weise ein Mitglied der Tennis-
freunde Budenheim (LK 15) im 

Finale. Dort unterlag er Tobias 
Wienecke vom TC Rot-Weiß 
Groß-Gerau (LK 15) in zwei Sät-
zen. 

Herren 50 

Aufgrund der Teilnehmerzahl 
wurde das Turnier als Tagestur-
nier ausgetragen, bei dem jeder 
Spieler zwei Spiel zu absolvie-
ren hatte. Es gab daher keine Fi-
nalrunden und somit viele Sie-
ger. 
Die Sportwartin und Turnierleite-
rin Steffi Förster und die vielen 
Helferinnen und Helfer der Ten-
nisfreunde trugen mit dazu bei, 
dass auch die siebten Budenhei-
mer Open sportlich fair und er-
folgreich durchgeführt werden 
konnten. Spieler und Zuschauer 
lobten die tolle und professionel-
le Organisation und die herzliche 
Atmosphäre bei den Tennis-
freunden. Auch diesmal haben 
einige Spieler zum wiederholten 
Mal am Turnier teilgenommen 
und sich gerne mit einem „Auf 
Wiedersehen in 2019!“ ver-
abschiedet. 

Bisher 77 Einsätze in 2018 meldet die Freiwillige Feuer-
wehr Budenheim: Davon acht Einsätze in neun Tagen. Mit einer 
Alarmierung „Türöffnung dringend“, vier Alarme „Flächenbrand“ 
durch das heiße Wetter, ein Alarm „Wasserrettung“ durch einen 
Jet-Ski mit Motorschaden, ein Alarm „Hilfe für Tiere“ und ein 
Alarm „Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person“. Dieser wurde 
von den Feuerwehren Budenheim und Heidesheim zusammen ab-
gearbeitet. Die Person wurde „patientengerecht“ gerettet. Hier de-
finiert der Notarzt die Vorgehensweise. Die Feuerwehr arbeitet 
langsam, im Gegensatz zu einer „Crash-Rettung“. Das Bild zeigt 
die Zusammenarbeit der beiden Wehren mit dem Rettungsdienst, 
die Polizei sicherte währenddessen die Unfallstelle.

Wie in jedem Jahr zogen die Schnorrer verkleidet durch Budenheim und kein Geschäft, keine 
Firma, keine Praxis und öffentliche Einrichtung waren vor ihnen sicher. Und wie in jedem Jahr kam 
ein Teil des erschnorrten Betrages den Kindern im evangelischen Kindergarten Budenzauber zu Gu-
te. Bei so einer großzügigen Spende konnten viele Wünsche der Kinder erfüllt werden. So wurden z. 
B. eine Toni-Box mit Figuren gekauft, mehrere Lastwagen für die Bauecke, ein Baby Annabell, Glitzer 
und Kratzbilder, ein Holzbauwagen für die jüngeren Kinder zum Draufsetzen, Geschirr für die Pup-
penecke, magischen Sand und ein Wagen mit verschiedenen Boxen zum Aufbewahren.
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„ Projekt Verkehrssicherheit“ 
Gemeinsame Initiative der Budenheimer Kitas und der Grund- und Realschule plus 
Budenheim. – Sicherheit im Stra-
ßenverkehr – zum anstehenden 
neuen Schuljahr und der Einschu-
lung der kommenden Erstklässler 
ist dies allerorts ein Thema. In Bu-
denheim beschäftigen sich Ge-
meindeverwaltung, Polizei, Schule, 
Kindergärten und Elternvertretun-
gen schon lange mit dem Thema. 
Stetig gab und gibt es Bemühun-
gen, bekannte sowie neu aufgetre-
tene Gefahrenpunkte und Ver-
kehrsbehinderungen zu entschär-
fen bzw. zu beseitigen. Insbeson-
dere seitens der Elternvertretun-
gen wurden wiederholt Missstände 
im Umfeld der jeweiligen Kita bzw. 
der Schule angesprochen, Maß-
nahmen wie Sperrzonen, Parkver-
bote, Tempolimits und Sicherheits-
geländer lokal kontrolliert und um-
gesetzt. Immer wieder gab es Be-
strebungen, sich zu organisieren 
und sich gemeinsam für einen si-
cheren Kindergarten- bzw. Schul-
weg zu engagieren. Die Idee, sich 
auszutauschen und zu vernetzen, 
wurde nun erneut durch den Eltern-
ausschuss der Kita „Villa Kunter-
bunt“ angestoßen. Nachdem das 
Thema wiederholt in den Eltern-
ausschusssitzungen besprochen 
und präzisiert worden war, bildete 

sich eine Projektgruppe und man 
nahm Kontakt zu den Elternaus-
schüssen der anderen Einrichtun-
gen auf. 
Ein erstes Arbeitstreffen fand im 
März statt. Das Treffen konnte ge-
nutzt werden, um anhaltende Ge-
fahrenpunkte im Budenheimer 
Straßenverkehr zu sammeln und 
Lösungsvorschläge zu erarbeiten. 
Die Ergebnisse wurden Bürger-
meister Rainer Becker im Rahmen 
seiner Sprechstunde vorgetragen. 
Der habe sich sehr offen gegen-
über den Vorschlägen der Eltern-
vertreter gezeigt und ein gemein-
sames Treffen mit der gesamten 
Projektgruppe vorgeschlagen, um 
die einzelnen Punkte weitergehend 
zu erörtern. Das Treffen Ende Juni 
verlief arbeitsreich und produktiv. In 
vielen Punkten war man sich 
schnell einig, dass es Verbes-
serungsbedarf gibt. Dies betrifft 
beispielsweise die Parkplatzsituati-
on vor der Schule und die Kenn-
zeichnung von Radwegen. Ein alt-
bekanntes Problem ist auch das 
mangelnde Einhalten von Sperrflä-
chen bzw. Parkverboten: Auch ein 
„schnell mal eben“ im Parkverbot 
abgestelltes Fahrzeug vor Bäckerei 
und Pizzeria versperrt Fußgängern 

beim Überqueren der Straße die 
Sicht. Für Kinder kann das lebens-
gefährlich werden. Hier habe Be-
cker zugesichert, sich um Lösun-
gen zu bemühen um die angespro-
chenen Gefahrenpunkte sicherer 
zu gestalten. Ein wiederkehrendes 
Thema ist auch das mangelnde 
Einhalten von Geschwindigkeits-
begrenzungen in verkehrsberuhig-
ten Zonen wie der Georg-Unkel-
häußer-Straße, in 30er-Zonen wie 
der Wiesmoorer, Eaubonner oder 
der Jahnstraße sowie im gesamten 
Bereich der Binger Straße. Mit Blick 
auf die Binger Straße herrscht in 
Budenheim schon länger Konsens, 
dass es Veränderungen braucht. 
Gewünscht ist die Einrichtung einer 
30er-Zone im gesamten Orts-
gebiet, doch der Kommune sind 
hier die Hände gebunden, da der 
fließende Verkehr Landesangele-
genheit ist. Anträge an den Landes-
betrieb Mobilität wurden bereits 
mehrfach gestellt, leider ohne Er-
folg. Die Gemeinde werde hier ihre 
Bemühungen fortsetzen und auch 
die Elternschaft will sich unterstüt-
zend beim LBM für die Einrichtung 
einer 30er-Zone einsetzen. Derweil 
könnten im Bereich der Binger 
Straße kleine Veränderungen für 

mehr Sicherheit im Straßenverkehr 
sorgen. Die Bitte seitens der Eltern-
vertreter, die Ampelschaltung an-
zupassen und längere Grünphasen 
für Fußgänger einzurichten, sei 
durch den Bürgermeister bereits an 
den LBM weiter gegeben worden. 
Die bisherigen Grünphasen sind so 
kurz, dass es für Kinder, ebenso 
wie für ältere sowie gehbehinderte 
Menschen kaum möglich ist, die 
Straße rechtzeitig zu überqueren. 
Auch für das Einhalten der Rotpha-
sen seitens der Autofahrer sollte et-
was getan werden, denn es ist im-
mer wieder zu beobachten, dass 
rote Ampeln auf der Binger Straße 
geradewegs überfahren werden. 
Becker habe zugesichert, sich mit 
weiteren Lösungsansätzen wie der 
punktuellen Einrichtung von 
Bremsschwellen, zusätzlichen Si-
cherheitsgeländern und Geschwin-
digkeitsanzeigeanlagen zu be-
schäftigen und Vorschläge zu erar-
beiten. Bei einem Anschlusstermin 
im August gemeinsam mit dem de-
signierten Bürgermeister Stephan 
Hinz sollen erste Ergebnisse disku-
tiert und weitere Ziele gesteckt wer-
den, um den Straßenverkehr für die 
Kinder in Budenheim noch sicherer 
zu gestalten.

Bereitschaftsdienst Zentrale 
Mainz 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
St. Vincenz und Elisabeth Hospi-
tal, An der Goldgrube 11, 55131 
Mainz, Telefon: 116 117 Öff-
nungszeiten: Mo. 19 Uhr bis Di. 7 
Uhr, Di. 19 Uhr bis Mi. 7 Uhr, Mi. 
14 Uhr bis Do. 7 Uhr, Do. 19 Uhr 
bis Fr. 7 Uhr. Fr. 16 Uhr bis Mo. 7 
Uhr. Samstags und sonntags 
durchgängig. Feiertage: Vom Vor-
abend des feiertags, 18 Uhr, bis 
zum Folgewerktag, 7 Uhr.  
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johan-
nes Gutenberg-Universität 
Mainz  

Langenbeckstraße 1,  
55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  
www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 14. und Sonntag, 
15. Juli 2018: 

Dr. Christmann, Oppenheimer 
Straße 42, Mainz-Laubenheim, 
Telefon 06131/86084; 
Am Mittwoch, 18. Juli 2018: 
Dr. Mentz/Dr. John-Koch, Haifaal-
lee 20, Mainz-Bretzenheim, Tele-
fon 06131/31777. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 

an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)
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Straßenreinigung... 
... obliegt Grundstückseigentümern 
Budenheim. – Die Straßenrei-
nigung obliegt den Grundstücks-
eigentümern. Das Säubern der 
Straßen umfasst insbesondere 
die Beseitigung von Unkraut, Keh-
richt, Gras, Laub oder sonstigem 
Unrat. Diese Verpflichtung betrifft 
nicht nur die Gehwege, sondern 
auch die Straßenrinnen und geht 
im Zweifel bis zur Fahrbahnmitte. 
Grundlage ist die Satzung der Ge-
meinde über die Reinigung öffent-
licher Straßen in der Gemeinde 

Budenheim. Häufig wird die Ver-
pflichtung des Grundstückseigen-
tümers durch Vertrag auch auf die 
Mieter übertragen. Die Gemeinde 
appelliert an alle Grundstücks-
eigentümer, ihrer Straßenrei-
nigungspflicht nachzukommen. 
Das dient auch der Freihaltung 
der Straßeneinläufer und damit 
der Leistungsfähigkeit des Ka-
nals, die angesichts der Regen-
ereignisse im eigenen Interesse 
gewährleistet sein sollte.

Vollsperrung 
Binger Straße von 23. bis 31. Juli gesperrt 
Budenheim. – Vom 23. bis 31. Ju-
li muss die Binger Straße zwi-
schen Luisenstraße und Stefan-
straße für den Durchgangsver-
kehr gesperrt werden. Während 
der Vollsperrung werden für ein 
Neubauvorhaben die Haus-
anschlüsse der Ver- und Entsor-
gung hergestellt. Die Leitungen, 
an die angeschlossen werden sol-
len, befinden sich in unterschiedli-
chen Bereichen der Binger Stra-
ße, so dass die Arbeiten nur unter 
Vollsperrung durchgeführt wer-
den können. 
Da die Ortsdurchfahrt nicht mehr 
möglich ist, werden Umleitungs-
strecken über die Eaubonner 
Straße, Wiesmoorer Straße und 

Schwarzenbergweg und umge-
kehrt ausgeschildert. 
Die Bushaltestellen in Höhe Eau-
bonner Straße, Jahnstraße und 
Hauptstraße sind in dieser Zeit 
außer Betrieb und werden nicht 
angefahren. In der Eaubonner 
Straße im Bereich Binger Straße 
sowie in der Wiesmoorer Straße 
im Bereich Gonsenheimer Straße 
werden in dieser Zeit Ersatzhalte-
stellen eingerichtet. Die Bushalte-
stelle in Höhe Gerhart-Haupt-
mann-Straße wird in der Zeit nur 
von der Linie 66 angefahren. Für 
die beiden Bushaltestellen in Hö-
he Wildenstein und Budenheimer 
Parkallee ergeben sich keine Än-
derungen.
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Lotto am Eck und Postfiliale 
Nach zwei Monaten mit positiver Bilanz 
Budenheim. – Vor Jahren nahm 
Volkan Tügen die große Heraus-
forderung an und übernahm den 
Schreibwarenladen von Frau 
Lemster, den er nur wenige Meter 
davon entfernt als „Lotto am Eck“ 
neu eröffnete. Schnell hatte er ei-
ne gute und persönliche Verbin-
dung mit den Kunden und denen, 
die er im laufe der Zeit neu hin-
zugewinnen konnte. Viele kennt 
er heute mit Namen und weiß wel-
che Zeitschriften sie lesen, wel-
chen Tabak sie rauchen und wes-
sen Kinder in diesem Jahr einge-
schult werden. Unterstützt wird er 
von Anbeginn durch seine Frau 
Damla. Herr Tügen hat sich mit 
„Lotto am Eck“, in der Heideshei-
mer Straße 74, gut etablieren 
können. Die Budenheimer ken-
nen ihn auch aus Vereinen in de-
nen er tätig ist, unter anderem 
auch als Vorstand des Fußball-
vereins.  
Als es dann im letzten Jahr hieß, 
die Post in Budenheim würde 
schließen, sah er für sich eine 
neue Herausforderung. Nach reif-
licher Überlegung hat er sich der 
Aufgabe gestellt und dank der gu-
ten Unterstützung seitens Bür-
germeister Rainer Becker diese 
auch umsetzen können. Die Ge-
schäftsräume, einst Tengelmann, 
gleich gegenüber seines Schreib-
warenladens standen leer. Diese 
Räumlichkeiten boten sich, nicht 

zuletzt aufgrund der Größe, als 
perfektes Objekt an, um „Lotto am 
Eck“ und Postfiliale unter einem 
Dach zu vereinen. Der Bürger-
meister war bei diesem Projekt 
die treibende Kraft, das Architek-
turbüro Klein hat einen hervor-
ragenden Plan entworfen und die 
Wohnbau hat dies alles in weni-
gen Monaten umgesetzt. 
„Ich bin Herrn Bürgermeister Be-
cker sehr dankbar für seine tolle 
Unterstützung“, meint Volkan Tü-
gen. Der Eröffnung im Mai in der 
Heidesheimer Straße 79 stand 
somit nichts mehr im Weg. Es ent-
stand eine erfolgversprechende 

Verbindung von Schreibwaren, 
Lotto Toto und Post sowie Post-
bank. Außerdem wurde auch eine 
Fotoecke eingerichtet, um Pass-
bilder oder Bewerbungsfotos an-
zufertigen. Der gute Zuspruch be-
stätigt Volkan Tügen, den richti-
gen Schritt getan zu haben. Die 
Budenheimer sind froh, wieder ei-
ne Postfiliale zu haben und betre-
ten gerne die neuen, hellen, 
freundlichen Räume, welche 
Dank ebenerdigem Eingang auch 
mit Rollstuhl oder Rollator gut er-
reichbar sind. Eigene Parkplätze 
befinden sich direkt vor den neu-
en Geschäftsräumen.

Spielkarten in der Uni-Medizin 
Neue Ausgabe der MAINZ Vierteljahreshefte erschienen 
Cyrus Overbeck ist in Mainz 
längst kein Unbekannter mehr. 
Im vergangenen Jahr gestaltete 
er den Mainzer Medien-Preis für 
„Nachhaltiges Mediales Wirken“, 
der erstmals an den Kabarettis-
ten Herbert Bonewitz verliehen 
wurde. In diesem Jahr wurde der 
in Duisburg geborene Künstler in 
die Städtische Kunstsammlung 
der Landeshauptstadt Mainz 
und als Mitglied in die Guten-
berg-Jury aufgenommen. Eine 
besondere Ehre für Overbeck, 
der in Norddeutschland (Esens) 
lebt, aber schon seit vielen Jah-
ren regelmäßig in Mainz seine 
Werke ausstellt. Eine enge 
Freundschaft verbindet ihn mit 
seinem Arzt und zugleich dem 

Leiter der Herz-, Thorax- und 
Gefäßchirurgie an der Unimedi-
zin Mainz, Prof. Dr. Christian-
Friedrich Vahl. 
Nun schenkte er der Univer-
sitätsmedizin Mainz 20 Siebdru-
cke im Wert von 5.000 Euro – als 
Zeichen seiner Dankbarkeit für 
eine erfolgreiche Therapie. Von 
besonderer symbolischer Be-
deutung sind vier überdimensio-
nierte Ass-Spielkarten mit Ge-
sichtern der führenden Mitarbei-
ter des Klinikums. Prof. Dr. Chris-
tian-Friedrich Vahl erklärt in der 
aktuellen Ausgabe der Mainz-
Vierteljahreshefte die Hinter-
gründe der außergewöhnlichen 
Schenkung. 
Die Titelgeschichte der aktuellen 

Ausgabe widmen die Mainz-Hef-
te indes einer bemerkenswerten 
Frau, die sich seit vielen Jahren 
unermüdlich für den Denkmal-
schutz einsetzt: Dank des Enga-
gements von Erika Friderichs, 
Leiterin des Mainzer Denkmal-
Netzwerks, konnten bedeut-
same historische Baudenkmäler 
wie das Haus zum Römischen 
Kaiser, Teile des Kürfürstlichen 
Schlosses und die Rheintore sa-
niert und vor dem weiteren Ver-
fall gerettet werden. Im Ge-
spräch mit Chefredakteur Micha-
el Bonewitz erzählt Erika Fride-
richs, wie sie die großen Projek-
te angeht, Spendenaktionen or-
ganisiert und Mitstreiter und Mä-
zene für den Denkmalschutz be-

geistert und gewinnt. 
Weitere Themen dieser Ausgabe 
sind unter anderem ein Rück-
blick auf den Bürgerentscheid 
„Bibelturm“ des Gutenberg-Mu-
seums, Geschichte eines ame-
rikanischen Musicals über den 
Erfinder des Buchdrucks, Johan-
nes Gutenberg, Ehrenbürger der 
Stadt Mainz und die historische 
Entwicklung der kommunalen 
Selbstverwaltung von Mainz. 
Die Mainz-Hefte erscheinen im 
Verlag Bonewitz, das Einzelheft 
kostet 7,50 Euro, das Jahres-
abonnement gibt es zum Vor-
zugspreis von 25 Euro. Die Vier-
teljahreshefte sind im Online-
shop www.mainz-hefte.de und 
im Buchhandel erhältlich.

Ihre Mitteilungen 
 per E-Mail? 

 
Hier unsere Adresse: 

heimatzeitung@ 
rheingau-echo.de
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Übernachtung in der Kita Regenbogen 
Verabschiedung der Schlaufüchse 
Budenheim. – Die von den 
Schlaufüchsen mit Spannung er-
wartete Übernachtung in Ihrer Ki-
ta stand an. Der Start war ein Be-
such des Budenheimer Wald-
schwimmbades, wo sich die 
Füchse so richtig austoben konn-
ten. Im Anschluss ging es in die 
Kita, wo bereits gegrillte Würst-
chen auf die hungrigen Vorschul-
kinder warteten. Nach der Stär-
kung gingen die Kinder daran ihre 
Schlafplätze für die Nacht herzu-
richten und trafen sich dann am 
Lagerfeuer. Mit Musik, Tanz und 
Lieder singend verkürzten sich die 
Schlaufüchse die Zeit bis zu einer 
kleinen Nachtwanderung durch 
Budenheim. Gegen 23.30 schlie-
fen die Füchse tief und fest und 

zufrieden. Am nächsten Morgen 
erwarteten sie gegen 9 Uhr ihre 
Eltern in der Kita. In der Turnhalle 
präsentierten sie ihre neuen 
T-Shirts mit der Aufschrift: Hallo 
Schule---Tschüss Kita. 
Frau Fink, die die Schlaufüchse 
das ganze Jahr im Rahmen des 
Vorschulprojektes begleitet hatte, 
fasste das Jahr der Schlaufuchse 
in Gedichtform zusammen und er-
innerte so an die Highlights des 
Schlaufuchsprojektes, wie zum 
Beispiel der Besuch des Weih-
nachtsmärchens, der Ausflug zur 
MiMa in Ingelheim und vieles 
mehr. Einen großen Teil des Pro-
jektes wurde von der Kunstpäda-
gogin Frau Michaelis begleitet, die 
den Füchsen einen kreativen Zu-

gang zur Kunst ebnete und natür-
lich auch umsetzte. So entstan-
den viele tolle, einzigartige Kunst-
werke, die in einer aufwendigen 
Vernissage im Außengelände der 
Kita allen Eltern und Kunstinteres-
sierten präsentiert wurden. Da ei-
nige der Kunstwerke in Zusam-
menarbeit mit Schülern der ersten 
Klasse entstanden sind, waren 
diese natürlich auch eingeladen 
worden. Weiter im Programm der 
Verabschiedung der Regenbo-
gen-Schlaufüchse ging es mit Ge-
meindereferentin Dunja Pu-
schmann, die den Kindern Gottes 
Segen mit auf den Weg gab. Dann 
überreichten die Schlaufuchs-El-
tern ein großes Piratensegel mit 
den Namen aller Schlaufüchse 
und ein neues Steuerrad für das 
Piratenschiff im Außengelände 
als Geschenk an die Kita und 
dankten allen Erziehern für die 
letzten Jahre. Der Abschluss bil-
dete ein reichhaltiges Frühstück, 
das sich Kinder und Eltern schme-
cken ließen. Gegen 12 Uhr verlie-
ßen die letzten Schlaufüchse satt, 
müde und zufrieden die Kita Re-
genbogen. 
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Energietipp der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz 

Solarstrom vom Dach 
Eine Energiequelle für die eigene Heizung?  
Es ist seit Jahren ein Trendthema 
in der Energieberatung der Ver-
braucherzentrale Rheinland-
Pfalz: Wie kann der erzeugte 
Strom der Photovoltaikanlage 
auf dem Dach optimal genutzt 
werden? Und macht es Sinn, ei-
ne Wärmepumpe für Heizung 
und Warmwasser zu installieren, 
um den Anteil des selbst genutz-
ten Stroms vom Dach deutlich zu 
erhöhen? Diese Fragen stehen 
deshalb auch im Mittelpunkt der 
Sommeraktion „Solarstrom und 
Wärmepumpe“ der Verbraucher-
zentrale. Ab sofort erhalten Inte-
ressierte in den 70 Beratungs-
standorten in Rheinland-Pfalz 
neben der persönlichen Bera-
tung eine rechnerische Ein-
schätzung, ob sich die eigene 
Photovoltaikanlage mit oder oh-
ne Batteriespeicher lohnt und 
wie das Ergebnis nach dem Ein-
bau einer Wärmepumpe ausfal-
len würde.  
Mit Hilfe von Wärmepumpen 
kann man die Umweltwärme aus 
dem Boden oder der Luft von ei-
nem niedrigen auf ein höheres 
Temperaturniveau „pumpen“ 
und damit das Haus heizen. Für 

den Motor der Wärmepumpe 
braucht man jedoch Strom. Aller-
dings: Während die Wärmepum-
pe im Winter am häufigsten läuft, 
ist der Ertrag der Solarstrom-
anlage am niedrigsten. Es muss 
daher immer im Einzelfall geprüft 
werden, welchen Beitrag der So-
larstrom für die Wärmepumpe 
wirklich liefern kann.  
Damit eine konkrete Einschät-
zung im Einzelfall vorgenommen 
werden kann, sollten die Rat-
suchenden Daten zum Haus-
dach wie Fläche, Neigung und 
Ausrichtung sowie zum bisheri-
gen Energieverbrauch für Strom, 
Heizung und Warmwasser mit-
bringen. Eine vorherige Termin-
vereinbarung ist erforderlich. 
Die Energieberatung ist in Mainz 
am Donnerstag, 2. August von 
12.30 bis 18.30 Uhr im Umwelt-
informationszentrum (Dominika-
nerstraße 2) und am Mittwoch, 
25. Juli von 10 bis 17.45 Uhr in 
der Verbraucherzentrale (Sep-
pel-Glückert-Passage 10, 2. 
OG). Die Beratungsgespräche 
sind kostenlos. Telefonische Vor-
anmeldung unter 0800 / 60 75 
600 (kostenlos).

Später Saisoneinstieg gelungen! So lässt sich Cedric 
Reinharts Start bei den Rheinland-Pfalz-Meisterschaften der 
U20-Leichtathleten in Hamm an der Sieg auf den Punkt bringen. 
Trotz Trainingsrückstand – wegen einer langwierigen Viruserkran-
kung fiel das komplette Wintertraining zur Saisonvorbereitung 
aus – war der für den USC Mainz startende Student doch noch 
rechtzeitig fit, um seine Konkurrenten im Kugelstoßwettbewerb (6 
kg) mit einer konstanten Serie von Stößen über 14 Meter zu beein-
drucken. Mit den bereits im zweiten von sechs Versuchen erzielten 
14,64 m konnte er zwar seine persönliche Bestleistung von 15,37 
m aus dem Jahr 2017 noch nicht übertreffen, sicherte sich mit die-
ser Weite aber souverän die Goldmedaille und den Titel des Rhein-
land-Pfalz-Meisters 2018.

Sport
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Ein Sommerfest mal ganz anders 
Kindertagesstätte „Wunderwald“ feierte Sommerfest am Forsthaus 
Budenheim. – Getreu ihrem Mot-
to hat die naturnahe Kinder-
tagesstätte „Wunderwald“ aus 
Budenheim ihr diesjähriges 
Sommerfest am Forsthaus im 
Lennebergwald gefeiert. 
Nach einer kleinen Ansprache 
der Kita-Leitung Sonja Wagner 
begannen die Kinder mit ihrem 
tollen Programm. Die jüngeren 
Kinder der Einrichtung haben zur 
Begrüßung aller Gäste das Lied 
„HallogGrüß dich“ angestimmt 
und danach mit dem lustigen 
Lied „Ingedinge“ allen ein 
Schmunzeln ins Gesicht gezau-
bert. Die diesjährigen Vorschul-
kinder hatten schon vor Wochen 
mit den Proben begonnen und 
konnten die Vogelhochzeit in 
Form eines kleinen Theater-
stücks aufführen. Direkt im An-
schluss wurde das Buffet eröff-
net, es gab verschiedene Salate, 
und Brat- und Rindwürstchen 
und auch leckere Kuchen, sowie 
Rohkost. 
Für die Kinder wurden verschie-
dene Stationen geboten. So gab 
es eine Hackel-weit-Wurf-Stati-
on, eine Beobachtungs- und Be-
stimmungs-Station für Insekten 
und eine Naturbild-Station. Doch 
nicht nur die Kinder fanden viel 
Freude an den Angeboten, auch 
die Väter und Mütter hatten viel 
Spaß beim Werfen und Suchen. 
Auch im Wald selbst gab es eini-
ges zu entdecken: Da war der 
Waldspielplatz, ein Naturklang-
spiel, ein Kletterparcours sowie 
der kleine Teich. So gab es für al-
le Kinder und den Eltern viele tol-
le Möglichkeiten zum Entdecken, 
Erleben und Spaß haben! 
Im nächsten Jahr wird der Kin-
dergarten „Wunderwald“ fertig 
gebaut sein, so dass wieder auf 
dem Gelände der ehemaligen 
Hühnerfarm ein Sommerfest ge-
feiert werden kann. Aber die Kin-
der und Erzieher sind sich sicher, 
dass es nicht das letztes Fest im 
Wald gewesen sein wird.

Neue Kurse 
Budenheim. – Das neue Pro-
gramm für das 2. Halbjahr 2018 
liegt vor. Die VHS Budenheim hat 
ihr Kursangebot erweitert. Neben 
den beliebten Gesundheitskursen 
Yoga für Anfänger und Fort-
geschrittene und Sanftes Yoga für 
aktive Senioren 60+, dem Franzö-
sisch Konversationskurs, werden 
ergänzend Italienisch für Anfän-
ger und ein Englisch Konversati-
onskurs im Bereich Sprachen an-
geboten. 
Ein Nähkurs gehört ebenfalls zum 
Angebot, sowie interessante Vor-
träge: „Online kommunizieren im 
Alter – aber sicher“, „Menschen 
gehen-Daten bleiben“ – Digitaler 
Nachlass und „Wild- und Honig-
bienen in Streuobstwiesen“. 
Der beliebte Computerclub60+ 
wird selbstverständlich an jedem 
1. Dienstag im Monat fortgeführt. 
Interessierte sind willkommen. 
Weitere Informationen und An-
meldung: VHS Budenheim, Re-
becca Christmann, Telefon 
06139/5436, E-Mail vhs.buden-
heim@kvhs-mainz-bingen.de, 
online www.kvhs-mainz-bingen.
de oder am heutigen Donnerstag, 
12. Juli persönlich auf dem Wo-
chenmarkt (Parkplatz Budenhei-
mer Volksbank).

Jahrgang 1938 
Unser Grillfest findet am Don-
nerstag, dem 26. Juli, um 16 
Uhr wieder bei den Wasser-
sportfreunden statt. Wir bitten 
um Anmeldung bis spätes-
tens 23. Juli. Über Spenden, 
ob süss oder sauer, würden 
wir uns sehr freuen.

Verteilen Sie Ihre Werbung in alle Haushalte! 
Mit z.B. einer Beilage in Ihrer Heimat-Zeitung Budenheim !!! 

Info-Telefon: 06722/9966-0



Zu wenig Niederschläge 
Feuerwehr warnt vor erhöhter Wald- und Flächenbrandgefahr 
Aufgrund der trockenen und war-
men Witterung besteht derzeit ei-
ne erhöhter Wald- und Flächen-
brandgefahr. Der aktuelle Wald-
brandgefahrenindex (WBI) und 
Graslandfeuerindex (GLFI) des 
Deutschen Wetterdienstes steht 
in unserem Bereich zwischen drei 
und vier von insgesamt fünf Stu-
fen.  
In den vergangenen Wochen hat 
es in unserer Region wenige Nie-
derschläge gegeben und in den 
Wäldern sowie auf den Wiesen 
und Feldern herrscht große Tro-
ckenheit. Die Feuerwehr Mainz 
ruft daher die Bürgerinnen und 
Bürger auf in der Natur besonders 
aufmerksam zu sein und sofort zu 
reagieren, wenn der Ansatz eines 
Brandes entdeckt wird. Bei Entde-
ckung eines Brandes, eines 
Brandverdachtes oder einer ver-
dächtigen Rauchentwicklung ist 
über den kostenfreien Notruf 112 
umgehend die Feuerwehr zu alar-
mieren. Hilfreich sind dabei mög-
lichst genaue Ortsangaben. Die 
Feuerwehrleitstelle fragt dann 
nach präzisen Angaben zu Ort 
und Umfang des Brandes und 
sendet entsprechend Einsatzkräf-
te. Bei abgelegenen Einsatzstel-
len ist es dabei für die Einsatzkräf-
te hilfreich, wenn Anrufer vor Ort 
auf die Feuerwehr warten, sich 

bemerkbar machen und den Fahr-
zeugen die Anfahrtsmöglichkei-
ten zeigen. 
Gleichzeitig ist auch davor zu war-
nen, selbst einen Brand zu ver-
ursachen. Fast die Hälfte der 
Waldbrände in Deutschland im 
Jahr 2016 ist auf Brandstiftung 
oder leichtsinniges Verhalten und 
Fahrlässigkeit zurückzuführen. 
Aber nicht nur der Wald ist durch 
die Trockenheit gefährdet, son-
dern auch Felder und Wiesen und 
sogar innerstädtische Grünflä-
chen.  
Die Leitstelle der Feuerwehr 
Mainz, zuständig für die Stadt 
Mainz und die Landkreise Mainz-
Bingen und Alzey-Worms, hat in 
den vergangenen 30 Tagen Feu-
erwehrkräfte zu fast 40 Meldun-
gen von Flächenbränden oder 
Rauchentwicklungen im Freien 
alarmiert. 
Bei Bränden in Wald und Flur wer-
den nicht nur dort lebende Pflan-
zen und Tiere bedroht sowie Ern-
ten der Landwirte vernichtet, son-
dern auch Menschen können 
durch den Brandrauch und die 
teilweise sehr schnelle Ausbrei-
tung gefährdet werden. Nicht zu-
letzt kann der Brandrauch auch zu 
Sichtbehinderung und Verkehrs-
beeinträchtigung auf nahegelege-
nen Straßen führen. Damit es erst 

gar nicht so weit kommt sind fol-
gende Hinweise und Verhaltens-
regeln zu beachten:  
–  Werfen Sie keine brennenden 
Gegenstände und auch keine 
brennenden Zigaretten weg. 
–  Lassen Sie kein Glas oder Glas-
reste liegen: Achtlos entsorgte 
Flaschen oder Glasscherben kön-
nen durch den Brennglaseffekt in 
Wald und Flur Brände entfachen. 
–  Nicht mit dem Fahrzeug über 
entzündlichem Untergrund par-
ken. Der Katalysator eines Kraft-
fahrzeugs erhitzt sich stark und 
kann einen Brand auslösen. Be-
nutzen Sie nur ausgewiesene 
Parkflächen. 
–  Grillen Sie nur auf dafür aus-
gewiesenen Plätzen; nutzen Sie 
nur sichere Feuerstellen und hal-
ten Sie ausreichend Abstand zu 
brandgefährdeten Bereichen. 
–  Lassen Sie das Grillfeuer nie un-
beaufsichtigt und halten Sie Was-
ser parat. 
–  Löschen Sie das Grillfeuer vor 
Verlassen des Grillplatzes voll-
ständig ab. 
–  Gleiche Vorsicht ist auch bei La-
gerfeuern geboten. 
–  Respektieren Sie Verbote (zum 
Beispiel in Waldbrand gefähr-
deten Gebieten), achten Sie auf 
entsprechende Aushänge und 
Hinweise vor Ort.
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Bundesfreiwilligendienst 
Der Paritätische hat noch freie Plätze für Menschen über 27 Jahren 
Der Paritätische Rheinland-Pfalz/
Saarland hat noch freie Plätze im 
Bundesfreiwilligendienst (BFD) 
zur Verfügung. Dieser dauert in 
der Regel zwölf Monate, kann 
aber nach Absprache auch ver-
kürzt oder verlängert werden. Der 
BFD steht allen Menschen ab 16 
Jahren offen. Gerade für Men-
schen über 27 Jahren bieten sich 
vielfältige Möglichkeiten des so-
zialen Engagements.  
So können sie etwa nach einer 
beruflichen Auszeit, wie beispiels-
weise nach der Eltern- oder Pfle-
gezeit, über einen BFD wieder in 
die Arbeitswelt zurückfinden. 
Auch wenn sie familiär bedingt 
keiner Vollzeitbeschäftigung 
nachgehen können, können sie 
über die Option, ihren BFD in Teil-
zeit abzuleisten, Familie und Be-

ruf in Einklang bringen. 
Falls die Teilnehmer nach einer 
neuen beruflichen Herausforde-
rung suchen, so kann ihnen der 
BFD den Einstieg in einen sozia-
len Beruf ermöglichen. Viele ehe-
malige Freiwillige konnten bereits 
im Anschluss an ihren Freiwil-
ligendienst eine neue Voll- oder 
Teilzeitstelle in diesem Bereich 
finden. Aber auch im hohen Alter 
steht dem sozialen Engagement 
nichts im Wege.  
Ein Freiwilligendienst beim Paritä-
tischen bietet eine gute Gelegen-
heit, unterschiedliche Bereiche 
des sozialen Berufsfeldes kennen 
zu lernen. So können Freiwillige 
beispielsweise mit Kindern und 
Jugendlichen in Schulen oder Kin-
dertagesstätten arbeiten, eine Tä-
tigkeit in der Behindertenhilfe aus-

üben oder Unterstützung bei der 
Pflege von Senioren leisten. Wer 
vielleicht bereits eine Ausbildung 
genossen hat, kann seine berufli-
chen Erfahrungen in seinen BFD 
einbringen. So gibt es auch Mög-
lichkeiten, im Bereich der Haus-
technik oder Verwaltung zu arbei-
ten.  
Im Laufe ihres Freiwilligendiens-
tes erhalten die Teilnehmer prakti-
sche Einblicke in den Alltag ver-
schiedener sozialer Berufe. Dabei 
leisten sie nicht nur einen wertvol-
len Beitrag für die Gesellschaft, 
sondern können darüber hinaus 
auch ihre persönlichen Kom-
petenzen und Talente weiterent-
wickeln. Ferner umfasst ein Frei-
willigendienst auch die Teilnahme 
an kostenfreien Bildungstagen mit 
abwechslungsreichen Themen 

sowie interessanten Besuchen in 
sozialen und kulturellen Einrich-
tungen. Die Teilnehmer erhalten 
eine monatliche Vergütung und 
kompletten Sozialversicherungs-
schutz. Die Aufnahme eines Frei-
willigendienstes ist ganzjährig 
möglich. 
Interessenten können sich auf der 
Homepage des Paritätischen 
(www.paritaet-freiwilligendiens-
te.de) oder telefonisch 
(0681–3885–293) eingehender 
informieren. Bewerbungen sind 
sowohl per Post (Kompetenzzen-
trum Freiwilligendienste, Förster-
straße 39, 66111 Saarbrücken), 
per E-Mail (bfd@paritaet-freiwil-
ligendienste.de) als auch online 
(www.paritaet-freiwilligendiens-
te.de) möglich.

Neue 
Selbsthilfegruppe 
Ab Mittwoch, 8. August um 18.30 
Uhr bietet das Frauenzentrum 
Mainz e.V. eine Selbsthilfegruppe 
für Frauen mit Anorexie/Bulimie 
an. 
Sie möchten wissen wie es ande-
ren Frauen geht, die das Gleiche 
haben wie Sie? Sie möchten sich 
mit anderen Frauen darüber aus-
tauschen? Sie sind sich bewusst, 
dass Sie unter einer Essstörung 
leiden und sind motiviert, etwas in 
Ihrem Leben zu verändern? Sie 
möchten zusätzlich zu Ihrer Ein-
zeltherapie ihre Möglichkeiten 
durch Gruppenerfahrung erwei-
tern, vor- oder nachbereitend zu 
einer Therapie etwas unterneh-
men? 
Die Selbsthilfegruppe bietet die 
Möglichkeit zur gegenseitigen Un-
terstützung und Hilfe im Erfah-
rungsaustausch zu Anorexie und 
Bulimie, zum Zuhören, Mitreden 
oder für Themenabende. Alle 
Frauen sind herzlich willkommen. 
Anmeldung: Frauenzentrum 
Mainz e. V., Kaiserstraße 59 – 61, 
55116 Mainz, Telefon 06131/ 
221263, fz@frauenzentrum-
mainz.de.

Mieten oder vermieten
erfolgreich mit Kleinanzeigen in der HZB

Tel. 06722/996630, Fax 06722/996699



Ihren Geburtstag feiern: 
12. 07.   Jörg, Gerd  75 J. 
16. 07.   Schlott, Dietmar   75 J. 
18. 07.   Greif, Norbert   75 J. 
18. 07.   Klippel, Hildegart   80 J.
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Bereitschaftsdienst Zentrale Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung 

Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15 
 

Montag,  16.07.2018  
09.30 Uhr Sitztanz (1 Euro) 
15.00 Uhr Spaziergang zum Rhein 
mit Einkehr im Biergarten 
17.30 Uhr  Parkinson – Gymnastik  
Dienstag,  17.07.2018  
15.00 Uhr  Activity  
Mittwoch,  18.07.2018  
15.00 Uhr  Memory  
Donnerstag , 19.07.2018  
15.00 Uhr  Kegeln  
Freitag , 20.07.2018 
  AWO macht Urlaub! 
Seniorentreff nachmittags geschlos-
sen  
–  Donnerstags von 11.00 – 12.00 Uhr 
Sprechstunde des Pflegestützpunkts 
(Herr Mottl): Beratung und Hilfe 
rund um das Thema Pflege 
–  Einkaufsdienst für Senioren: diens-
tags (Netto) und freitags (Rewe) 
Um telefonische Anmeldung einen 
Tag vorher wird gebeten 
(06139/1490).  
Budenheim 09.07.2018 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
In Vertretung 

(A.Weil) 
Erster Beigeordneter

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, 15.7.2018 
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin 
Ulla Klotzki) 
Freitag, 20.7.2018 
19.00 Uhr Spielekreis für Erwachse-
ne 
 Die weiteren regelmäßigen Ver-
anstaltungen entfallen während der 
Sommerferien. 
Büro-Öffnungszeiten 
Dienstag, 14.00 - 17.00 Uhr, Mittwoch, 
9.00 - 12.00 Uhr,  
Donnerstag, 15.00 - 18.00 Uhr, Frei-
tag, 9.00 - 12.00 Uhr. 
Ev. Gemeindebüro, Jahnstraße 2, Tel.-
Nr. 368

  Samstag, 14.7.2018 
18:30 Uhr  Vorabendmesse 
Sonntag, 15.7.2018 
10:00 Uhr  Hochamt für die Pfarr-
gemeinde 
Mittwoch, 18.7.2018 
18:00 Uhr  Eucharistische Anbetung 
     18:30 Uhr  Heilige Messe 
Freitag, 20.7.2018 
18:00 Uhr  Rosenkranzandacht, Ma-
rienkapelle 
Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May) 
Büroöffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr. 
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsenhei-
mer Straße 43, Telefonnummer 2129. 
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Das Pfarrbüro ist vom 16.7. bis ein-
schließlich 27.7.2018 geschlossen! 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 
Jeden 4. Donnerstag im Monat, ab 
18:00 Uhr Büchereitreff  
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr und 
Mittwoch von 16:30 bis 17:30 Uhr 
Buchausleihe. 
Eine-Welt-Laden 
Der Eine-Welt- Laden ist samstags 
von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr und 
sonntags von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
geöffnet. Das Verkaufsteam freut sich 
auf Ihren Besuch. 
Kirchenchor  
Der Kirchenchor probt regelmäßig 
montags um 19:30 Uhr im Margot-
Försch-Haus und freut sich jederzeit 
über neue Sängerinnen und Sänger.

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Katholische 
Pfarrgemeinde 
Donnerstag, 12.7.2018 
16:15 Uhr Gottesdienst im ASB-Se-
niorenzentrum 
Freitag, 13.7.2018 
18:00 Uhr  Rosenkranzandacht, Ma-
rienkapelle 

Bekanntmachung 

Jagdversammlung der Jagdgenos-
senschaft Budenheim 
Am Donnerstag, den 02.08.2018, 
17:00 Uhr, findet im Sitzungszimmer 
des Rathauses in Budenheim eine or-
dentliche Genossenschaftsversamm-
lung der Jagdgenossenschaft Buden-
heim statt. 
Tagesordnung: 
TOP 1  Rechenschaftsbericht / Ver-
wendung der Mittel der Jagdpacht 
(Wegebau) 
TOP 2  Entlastung des Jagdvorstandes 
 
TOP 3  Wahl eines Wahlleiters 
TOP 4  Neuwahl des Jagdvorstehers 
TOP 5  Bejagung des Jagdbezirkes 
Budenheim 
TOP 6  Verschiedenes 
Zu dieser Versammlung werden alle 
Eigentümer der Grundflächen, die 
zum gemeinschaftlichen Jagdbezirk 
Budenheim gehören, eingeladen. 
Die Gemeindeverwaltung Buden-
heim erteilt unter der Rufnummer 
(06139) 299–126 Auskunft über den 
gemeinschaftlichen Jagdbezirk. 

Budenheim, 06.07.2018 
(R. Becker) 

Bürgermeister, als Jagdvorsteher

Soul- und RnB-Sänger

Telefon 0 67 23 / 60 29 56
kontakt@dominick-thomas.de

www.dominick-thomas.de
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Der Wohnmobilpreis-Index im Europavergleich 
Hier sind die Mieten für Camper besonders günstig 
Die Sommerferien haben in 
Deutschland bereits vielerorts 
begonnen und für viele Familien 
geht es ab in den Urlaub. Dabei 
wird oft in Campern, Wohnmobi-
len oder Caravans quer durch Eu-
ropa gereist. Doch in welchen eu-
ropäischen Ländern können Ur-
lauber bei der Tagesmiete für das 
Fahrzeug sparen und wo müssen 
sie tief in die Tasche greifen? 
Das Mieten von Wohnmobilen 
und Wohnwagen ist in den Nie-
derlanden mit 88 Euro pro Tag am 
günstigsten. Das hat Campanda, 
die weltweit größte Online-Platt-
form zum Mieten und Vermieten 
von Wohnmobilen und Campern, 
in einer umfassenden Studie er-
mittelt. Im Rahmen der Studie 
wurde berechnet, wie hoch der 
durchschnittliche Tagesmietpreis 
im europäischen Ländervergleich 
ist und in welchen Reiseländern 
der Mietpreis im Vergleich zum 
Vorjahr besonders teuer gewor-
den ist. 

Das Nordkap, gigantische Geysi-
re oder malerische Fjorde: Ein Ur-
laub in Norwegen klingt zwar ver-
lockend, geht aber gewaltig an 
den Geldbeutel. Mit einem durch-
schnittlichen Tagesmietpreis für 
Camper von knapp 240 Euro führt 
die skandinavische Nation die 
Liste der teuersten Länder Euro-
pas an, gefolgt von Island mit ei-
nem Preis von gut 214 Euro und 
Finnland mit rund 168 Euro. Auch 
in der Urlaubsregion rund um 
Kroatien wird die Reise mit dem 
Wohnmobil mit einem Mietpreis 
von über 167 Euro pro Tag nicht 
gerade billig. Sollte eine Reise in 
den hohen Norden trotz der ho-
hen Kosten bevorzugt werden, 
bietet sich Schweden als güns-
tigstes Urlaubsziel in Skandina-
vien an (knapp 164 Euro Miete 
pro Tag). 
Sparen können Camper in die-
sem Jahr vor allem im Land der 
Windmühlen, der Tulpen und des 
Käses: Mit einem Preis von rund 

88 Euro pro Tag ist die Niederlan-
de Spitzenreiter der kostengüns-
tigsten Länder Europas. Neben 
Sonne, Strand und Meer bieten 
auch die südeuropäischen Län-
der einen unschlagbaren Preis. 
Mit nur 110 Euro Miete pro Tag 
kann sich Portugal Platz zwei si-
chern. Auf Platz drei landet die 
Türkei mit einem Preis von fast 
114 Euro pro Tag vor Spanien mit 
114,50 Euro. 
Auch Deutschland kann mit ei-
nem niedrigen Mietpreis von 
durchschnittlich 116 Euro pro Tag 
punkten und liegt damit auf Platz 
fünf im europaweiten Vergleich. 
Damit konnte sich die Bundes-
republik nach Rang sechs im Vor-
jahr um einen Platz verbessern. 
Mit Frankreich (122,50 Euro pro 
Tag) und Italien (123) auf Platz 
sechs und sieben reihen sich 
zwei weitere beliebte Urlaubs-
destinationen der Deutschen auf 
den vorderen Rängen ein. 
Mit der zunehmenden Begeiste-

rung der Europäer am Camping-
urlaub steigen auch die Kosten 
für Wohnmobile und Co. in nahe-
zu allen Ländern an. Die einzigen 
Ausnahmen bilden die Schweiz 
und der Spitzenreiter Niederlan-
de: Hier können im Vergleich zum 
Vorjahr fast elf Euro bzw. 17 Euro 
pro Tag gespart werden. Den 
größten Preisanstieg gab es wie-
derum in Norwegen mit über 61 
Euro mehr pro Tag. Auch in Bel-
gien sind die Preise stark gestie-
gen und liegen 2017 knapp 59 
Euro über dem Preis im Vorjahr. 
Auf Platz drei der größten Kosten-
anstiege landet Estland. Hier 
müssen Camper je Urlaubstag 
gut 56 Euro mehr zahlen. 
Anders als noch 2016 ist der Ta-
gesmietpreis in Deutschland auf 
über hundert Euro gestiegen. Mit 
116 Euro und damit 17 Euro mehr 
als im Vorjahr muss auch in der 
Bundesrepublik tiefer in die Ta-
sche gegriffen werden.
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Versicherung für Mietwagen im Urlaub 
Verbraucherzentrale warnt vor Doppelversicherung 
Wer dieser Tage in den Urlaub 
startet und im Urlaubsland einen 
Leihwagen gemietet hat, sollte auf 
der Hut sein. „Es geschieht häufig, 
dass sich Kunden am Mietwagen-
schalter Policen andrehen lassen, 
die sie längst haben oder über-
haupt nicht brauchen“, sagt Mi-
chael Wortberg, Versicherungs-
referent der Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz. „Mancher Auto-
verleiher behauptet, der gebuchte 
Versicherungsschutz sei vor Ort 
ungültig und ohne weitere Ver-
sicherung würde das Fahrzeug 
nicht herausgegeben.“ Will die 
Mietwagenfirma den Wagen nur 
nach Abschluss einer weiteren 
Versicherung aushändigen, so 
sollte ausdrücklich „unter Vor-
behalt“ gezahlt und das Geld nach 

der Rückkehr vom Vermieter zu-
rückgefordert werden. 
Wichtig ist das richtige Versiche-
rungspaket: Ratsam ist eine Haft-
pflichtsumme von mindestens 20 
Millionen Euro und eine Vollkas-
koversicherung. Hier wird jedoch 
oft ein hoher Selbstbehalt verlangt 
– 1.900 Euro und mehr sind keine 
Seltenheit. Der Selbstbehalt kann 
aber durch eine Rückversiche-
rung ebenfalls abgesichert wer-
den. „Häufig wird eine solche 
Rückversicherung automatisch 
beim Abschluss des Mietvertrags 
angeboten. Nach unseren Be-
rechnungen ist es aber – bei nur 
einer einzigen Reise im Jahr – oft 
günstiger, den Vertrag separat ab-
zuschließen“, so Wortberg. Ein 
Vorteil: Man kann sich den Ver-

sicherer selbst aussuchen. Wich-
tig ist dabei, dass es eine Gesell-
schaft mit einer Niederlassung in 
Deutschland ist, die sich auch 
dem Schlichtungsverfahren des 
Versicherungsombudsmanns an-
geschlossen hat. Beide Informa-
tionen sollten am Ende der Ver-
sicherungsbedingungen oder im 
Impressum der Homepage ste-
hen. 
Sollte es während des Urlaubs zu 
Beschädigungen des Mitwagens 
kommen, ist es hilfreich, alle wich-
tigen Notfallnummern bereits pa-
rat zu haben. Bei Unfällen muss 
immer die Polizei hinzugezogen 
werden. Denn wer Mietwagen-
Schäden ohne Polizei regelt, ris-
kiert damit seinen kompletten Ver-
sicherungsschutz.

Ihre Mitteilungen für die Heimat-Zeitung Budenheim per E-Mail? 
Hier unsere E-Mail-Adresse: heimatzeitung@rheingau-echo.de
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Keine Absicht: Junge kratzt Auto und die Kurve 
Gericht: Fließender Verkehr kann Kinder überfordern 
Nürnberg (anwaltshotline.de/lr) 
– Zerkratzt ein Kind versehent-
lich ein geparktes Auto, während 
es die Straße überquert, so haf-
tet es nicht zwangsläufig für den 
entstandenen Schaden – auch 
wenn es sich zunächst vom Un-
fallort entfernt, um seine Eltern 
zu informieren. So lautet das Ur-
teil des Amtsgerichtes München 
(Az. 345 C 13556/17). 
Wie die telefonische Rechts-
beratung der Deutschen An-
waltshotline (www.deutsche-an-

waltshotline.de) berichtet, schob 
ein siebenjähriger Schüler sei-
nen „Kickboard“-Roller über ei-
ne Straße. Der Junge schätzte 
den fließenden Verkehr falsch 
ein und wich einem vorbeifah-
renden Fahrzeug aus. Dabei 
streifte er jedoch mit dem Lenker 
ein geparktes Auto am Straßen-
rand. Fahrertür und Kotflügel 
wurden durch einen langen und 
tiefen Kratzer in Mitleidenschaft 
gezogen. Es entstand ein Scha-
den von knapp 1.500 Euro. 

Diesen Schaden wollte der Au-
tobesitzer vor dem Amtsgericht 
München einklagen. Dieses 
wies die Klage jedoch vollstän-
dig ab. Zur Begründung führte 
es aus, dass die Fehleinschät-
zung des Jungen dem Alter an-
gemessen war. „Einem Sieben-
jährigen ist es nicht zuzumuten, 
Entfernung und Geschwindig-
keit eines vorbeifahrenden Au-
tos richtig einzuschätzen“, er-
klärt Rechtsanwalt Andreas We-
ger (telefonische Rechtsbera-

tung unter 0900/1875000–0 für 
1,99 Euro pro Minute). Damit 
müsse der Schüler auch nicht 
für die Reparatur des entstande-
nen Schadens haften. 
Ebenfalls verneinte der zustän-
dige Richter, dass der Junge 
vorsätzlich gehandelt habe. 
Dann nämlich hätte der Junge 
grundsätzlich für seine Tat ge-
haftet. Der Autofahrer bleibt also 
auf den Kosten des Schadens 
sitzen.
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Noch mehr in die Budenheimer Haushalte bringen! 
Mit Sonderseiten in Ihrer Heimat-Zeitung Budenheim 

Die preiswerten Seiten mit Aussagekraft!



J
K

M
I

L

M

B

A
U
S
H
U
B

F
O
N
T
A
E
N
E

A
G
R
O

F
S

E
M
P
O
R
E

I

U
I

P
F
E
I
L
E

F
Z

J
F

A
E
R
A

N
I
L

G
U
I
N
E
A

I
R
R

N

P

D
L

K
O

T
A
K
E
L

S
P
O
R

E
N
O
S

E

J
A

N

S

D
E
Z
E
M

P
U
N
T

R
A

A

A
S
E
R

L
O
E
W

R

A
A

S
H
A
G

R
A
L
P
H

E
L
S
E

B

E
L

U

F

Z
E
I
L
E

U
R
N
E
R

F

M

L
M

R

M
A
G
M
A

A
G
A
T
H
E

P
E

S

I
G
L
S

N
E
O

B
O
H
R

S
Y
L
T

E
I
N

S
I
E
R
R
A

E
T
E

A
R
I
A
N
E

I
T
E
M

Auflösung des Rätsels

Nr. 28 • 12. Juli 2018 Allgemeines Seite 14

Original Disney-Zeichnung wird versteigert 
Finissage am 29. Juli im Landesmuseum Mainz, Signierstunde mit Comic-Zeichner Jan Gulbransson 
Mainz. – 138 Tage stand das 
Landesmuseum Mainz der Ge-
neraldirektion Kulturelles Erbe 
Rheinland-Pfalz (GDKE) ganz 
im Zeichen der bekanntesten 
und beliebtesten Comic-Helden 
der Welt. Die Sonderausstellung 
„Walt Disney – Mickey, Donald & 
Friends“ nahm seit dem 14. März 
große und kleine Besucherinnen 
und Besucher mit in den einzig-
artigen Kosmos Entenhausen – 
mit ihren fabelhaften Geschich-
ten und unverwechselbaren 
Charakteren, die seit rund 90 
Jahren jede Generation aufs 
Neue erfreuen. Zum Abschluss 
der Sonderausstellung feiert das 
Landesmuseum seine Comic-
Helden noch einmal mit einer Fi-
nissage am 29. Juli von 10 bis 17 
Uhr. Die Besucher sind einge-
laden, noch einmal in die Welt 
der gezeichneten Enten, Mäuse 
und Panzerknacker einzutau-
chen. Zwischen 11 und 16 Uhr 
werden stündlich Kurzführungen 
für Familien angeboten.  
Rund 300 Exponate bieten einen 
umfassenden Blick auf die Ent-
wicklung der weltbekannten Fi-
guren, von der Skizze bis zum 
fertigen Comic. Auf der einen 
Seite waren es die drei Disney-
Altmeister aus den 1930er Jah-
ren, die den Helden von Enten-
hausen das comichafte Leben 
einhauchten: Floyd Gottfredson, 
der Zeichner der Micky Maus, Al 

Taliaferro, der Erfinder Donald 
Ducks und schließlich der legen-
däre Carl Barks, Vater zahlrei-
cher Figuren wie Onkel Dago-
bert, Daniel Düsentrieb und die 
Panzerknacker. Ihnen gegen-
über stehen die Meister der heu-
tigen Zeit: Die Comic-Künstler 
Don Rosa, Jan Gulbransson und 
Ulrich Schröder.  
Eigens zur Finissage wird Jan 
Gulbransson anreisen. Der be-
rühmte deutsche Disney-Zeich-
ner ist Gast im Landesmuseum 
und signiert sowohl mitgebrach-
te Comics der Besucher als auch 
seinen neuen Band „Donald 
Duck von Jan Gulbransson“, der 
letzten Monat erschienen ist. Die 
neue Publikation mit Höhepunk-
ten aus über drei Jahrzehnten 
Donald Duck wird im Museums-
shop zum Kauf angeboten. Ge-
öffnet ist auch das Kindercafé 
mit witzigen Memory-Spielen, 
Puzzles und Malvorlagen, ge-
nauso wie das Blubberlutsch-
Labor, hier kann man den gan-
zen Tag über das coolste Blub-
berlutsch-Rezept aller Zeiten er-
finden. 
Ein besonderes Highlight ist die 
Versteigerung eines Unikats, 
das der Walt-Disney-Zeichner 
Ulrich Schröder am 21. April vor 
den Augen zahlreicher staunen-
der Besucher in den Arkaden 
des Landesmuseum live ge-
zeichnet hat: ein Donald Duck, 

dem Wutausbruch nahe. Erwor-
ben hat es der „Verein der Freun-
de des Landesmuseum Mainz“. 
Das Original wird nun im Rah-
men der Finissage ab 14.30 Uhr 
versteigert. Jeder kann mit-
machen. Die öffentliche Verstei-
gerung wird moderiert von 
Thorsten AbraXas Ophaus, der 
die Zuschauerinnen und Zu-
schauer mit seiner InSzeneMa-
gie zusätzlich verzaubern wird.  
„Walt Disney – Mickey, Donald & 
Friends“ ist eine Ausstellung von 
mainzplus CITYMARKETING in 
Kooperation mit dem Landesmu-
seum Mainz der Generaldirekti-

on Kulturelles Erbe Rheinland-
Pfalz (GDKE), in Zusammen-
arbeit mit dem artstar Verlag 
GmbH, Düsseldorf. Mit rund 300 
Exponaten auf fast 600 Quadrat-
metern Ausstellungsfläche bie-
tet das Mainzer Landesmuseum 
einen außergewöhnlichen Ein-
blick in die Welt der berühmten 
Disney-Figuren und stellt die 
Zeichner und ihre Arbeitsweisen 
in den Mittelpunkt – von den ers-
ten Vorzeichnungen vor rund 90 
Jahren bis heute. 
Alle Informationen zur Ausstel-
lung unter www.landesmuseum-
mainz.de.

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM



e.mail hofmann@dach-mainz.de Ÿ www.dach-mainz.de

Gemeindeverwaltung Budenheim

Für die Erweiterung unseres 
„Naturnahen Kindergarten 
Wunderwald“ suchen wir 

staatl. anerkannte
Erzieher/innen 

in Voll- und Teilzeitbeschäftigung.

Ihre Aufgaben:
• Gruppenleitung bzw. Mitarbeit in unserer Einrichtung  

Unsere Anforderungen u.a.:
• abgeschlossene Ausbildung als Erzieher/in und 

pädagogisches Fachwissen
• Bereitschaft zum flexiblen Einsatz innerhalb des 
Dienstplanes und der Gruppenarbeit

• eigenständiges und verantwortungsvolles Arbeiten
• engagierte Zusammenarbeit mit Team, Eltern und 

Träger

Daneben erwarten wir einen liebevollen und einfühl-
samen Umgang mit den Kindern.

Das Arbeitsverhältnis richtet sich nach den Bestim-
mungen des TVöD.
Die Eingruppierung erfolgt nach dem Tarifvertrag für
Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst. 
Vorbeschäftigungszeiten im öffentlichen Dienst werden
anerkannt.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung 
bevorzugt.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterla-
gen senden Sie bitte bis zum 10. August 2018 an:

Gemeindeverwaltung
Büroleitung
Berliner Straße 3
55257 Budenheim

(Online-Bewerbungen bitte nur mit pdf-Anhang an:
info@budenheim.de)

Auskünfte ab 06. August unter: 06139/9629749 
(Frau Wagner – Leiterin der Einrichtung) sowie 
www.budenheim.de 

Damit alle es erfahren

Familienanzeigen
in die

Heimat-Zeitung Budenheim!

Telefon 06722/996630
Telefax 06722/996699

Gewerbliche Anzeigen in der Heimat-Zeitung
Anzeigenannahme:Telefon0160 - 500 34 98



AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 18.07.2018

Jeden Dienstag im August 
eine Mondscheinfahrt durch 
den Inselrhein bis Bingen

Abfahrt Budenheim 19.00 Uhr
Einlass 18.00 Uhr

Rückkunft ca. 22.15 Uhr
Preis p.P. 15,- €

Reservierung erwünscht.

Personenschifffahrt  Nikolay 
Tel. 06139/2415 oder 378

Fax 06139/291985

50 Jahre

A-Z: Meister - Rollläden,
Fenster, Türen, Dachfenster,

Küchen, Badsanierung,
Schreiner, Glasschäden, 

Einbruchschäden, Renovier-
ungen, Reparaturen und 

Entrümpelungen, Fassaden,
alle Gewerke rund ums Haus

Tel. 0171/3311150

Elektrotechnik

H. Hefner GmbH
Clemensstraße 1, 55262 Heidesheim

Tel.   0 61 36 / 92 66 301
Mobil  01 71/44 53 356
Fax  0 61 36 / 92 65 904 

« Planung « Beratung «

« Installationstechnik « Kundendienst «

A - Z
Entrümpelungen!

Endreinigung!
Renovierungen!
Tel.: 0171/3311150

Sommerurlaub

Praxis Dr. med. S. Prüfert

Vom 30.07.2018 bis 10.08.2018 

Vertretung: Dr. Duscha, Hr. Fluhr, Dr. Wolf

Sprechstundenbeginn: 13.08.2018, 7.30 Uhr

Öffentliche Ausschreibung
Die Gemeindeverwaltung Budenheim schreibt die 
Arbeiten für den barrierefreien Umbau von 
Bushaltestellen gemäß VOB/A öffentlich aus. 

Der vollständige Text kann auf der Internetseite
https://www.budenheim.de/gv_budenheim/
Aktuelles/Ausschreibungen/ 
eingesehen werden.

Budenheim, 9. Juli 2018
Gemeindeverwaltung Budenheim

ZU GUTER LETZT

Inh. Axel und Markus König OHG

Budenheim, Hechtenkaute 11

www.holzwerkstaette-koenig.de
Tel. 06139 - 8338

Unser Werkzeug
macht mal Pause.
Unser Team auch.

Wir haben Betriebsferien
bis zum 27.07.2018

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten
in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630,Fax 06722/996699


